
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Ausschusses für Bauwesen und Liegenschaften der Ortsgemeinde 
Guntersblum 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 07.04.2025 
 
in Guntersblum, Rathaus, Alsheimer Straße 29 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 19:55 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Peter Muth 1. Beigeordneter und Vorsitzender   
Werner Willius Ausschussmitglied   
Klaus Bechler Ausschussmitglied   
Christoph Mathes Ausschussmitglied 

ab 19.10 Uhr  
  

Jürgen Hartmann Ausschussmitglied   
Aurelia Edelmann-Wirth Ausschussmitglied   
Rüdiger Schwarz Ausschussmitglied   
Torsten Laux Ausschussmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Dorothee Hientzsch Ortsbürgermeisterin   
Günter Schneider 3. Beigeordneter   

 
Entschuldigt: 
Dr. Christian Seilheimer 2. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Dr. Igor Herrmann Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bauwesen und Liegenschaften der Ortsgemeinde 
Guntersblum sind mit der Einladung vom 27.03.2025 auf Montag, 07.04.2025,  Uhr, unter 
Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren 
öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Hauptstraße; Flur 1, Flurstück 739/2  
Fristende: 23.04.2025 
Ausbau einer ehemaligen Scheune und einer ehem. Tanzhalle in Wohnraum 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0032) 
 

2. Mitteilungen 
 

3. Anfragen 
 

 
  



Sitzung des Ausschusses für Bauwesen und Liegenschaften der Ortsgemeinde Guntersblum vom 

07.04.2025 

Seite 3 

 

 

Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Guntersblum; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Hauptstraße; Flur 1, Flurstück 739/2  
Fristende: 23.04.2025 
Ausbau einer ehemaligen Scheune und einer ehem. Tanzhalle in Wohnraum 
(Vorlagen-Nummer: 024/2025/0032) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 23.04.2025.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Ausbau einer ehemaligen Scheune und einer ehem. 
Tanzhalle in Wohnraum. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungs- 
und Erhaltungssatzung. 
 
Das Vorhaben ändert die Raumaufteilung im Inneren des Gebäudes und nimmt Eingriff in die 
Tragstruktur und die Fassade. Durch das Vorhaben entstehen äußere gestalterische Eingriffe.  
 
Die Pläne für das Bauvorhaben wurden nach der ersten Versagung des Einvernehmens 
überarbeitet. Gemäß den neuen Plänen entspricht das Vorhaben den gestalterischen 
Festsetzungen der Gestaltungssatzung. Die historische Bausubstanz wird teilweise bewahrt 
und die Gestalt des historischen Ortsbildes wird durch das Vorhaben sichergestellt. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken. 
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Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB.  
 
Beratung: 
 
Herr Muth informiert über den Beschlussantrag. Die anschließende Diskussion thematisiert, 
„Neubau“ im Verhältnis zu Umbau und die Stellplatzberechnung. Angeblich hätte der 
Verkäufer des Grundstücks und gleichzeitig Bewohner der ehemaligen Gaststätte nebenan 
auch nach dem Verkauf der Scheune noch Nutzungsrechte an seinen „alten“ Stellplätzen. 
Insofern wird der Stellplatznachweis durch den Ausschuss angezweifelt. Auch das Bauen im 
Bestand sieht man als nicht realistisch an, die Bausubstanz der alten Mauern lassen eher 
einen Abriss des gesamten Objekts vermuten. Es stellt sich die Frage, warum das Landesrecht 
einen Vorrang gegenüber Ortsrecht haben soll (LBO 1,5 Stellplätze- Ortsrecht 2,0 Stellplätze). 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig abgelehnt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Vorrang der örtlichen Stellplatzsatzung gegenüber der 
Landesbauordnung zu klären und die Frage der Weiternutzung der Stellplätze insbesondere 
der Garage durch den Vorbesitzer zu überprüfen. Weiterhin ist zu klären, ob ein vermuteter 
Abriss dann immer noch als „Bauen im Bestand“ gilt. 
 
 
 
 
2. Mitteilungen  

 

• Frau Hientzsch informiert über eine Bauvoranfrage der Firma „cellmind“ 
Das geplante Bauvorhaben umfasst die Errichtung einer Batteriespeicheranlage auf 
dem Flurstück 1/1, Flur 60, Gemarkung Guntersblum. Ziel ist es, Lastspitzen 
auszugleichen, die Netzstabilität zu verbessern und einen Beitrag zur Integration 
erneuerbarer Energien ins Stromnetz zu leisten. Abstand zu nächster Infrastruktur oder 
Gebäuden: Umspannwerk Guntersblum – Abstand: ca. 260m. Nach Auskunft von 
Herrn Schneider wirkt sich das Bauvorhaben nicht negativ auf die die Ausgleichsfläche 
für das Neubaugebiet aus. 
 

• Herr Muth berichtet, dass das Loch am Kellerweg noch im Laufe dieser Woche 
zugeschüttet werde. 
 

• Herr Muth kündigt an, dass die Ausschreibung der Kellerwegtreppe Götzenstraße auf 
dem Weg sei, bis zum Kellerwegfest sei die Treppe fertiggestellt. 
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3. Anfragen  
 

• Frau Hientzsch beantwortet die Anfrage zum Abwasser, dass eine Absenkung erfolgt 

sei. 

 

• Herr Bechler fragt nach einer unrechtmäßigen Nutzung im Gewerbegebiet z.B. durch 

Autoaufbereitung und Wohnen im Obergeschoss (Gebäude Hollach 40). 

 

• Herr Bechler fragt nach dem Stand Seniorenheim im Guntersblum. 

 

• Herr Bechler fragt nach dem Heckenrückschnitt in der Hollach.  

 

• Herr Bechler fragt, warum es nicht möglich sei dem Ausschuss zukünftig Bauanträge 

in digitaler Form vorzulegen. 

 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Peter Muth Dr. Igor Herrmann 
1. Beigeordneter Schriftführung 

 
 
 


